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îoHie man au§nûfîen, unt audj beut ßinopublitum beizubringen, baff e§

Pflichten ïjat...
* *

(Stne .filmerp'vbiticn ttt Liberia.
(Sine unter ber Seitung be§ beïannten gorfdjungêreifenben Schomburgt

fteljenbe ffilmeppebition ift fürzlid) non ihrer fedhSmonatigen [Reife in ba§
§interlanbfbon Siberia mit bem Xampfer „Sßabai" mohlbehalten nad) §am=
bürg zurüdgefehrt.

Xer Vertreter be§ SPolfffctjen 33üro§ hotte ©elegenheit, Sdjomburgt ju
fpredjen, ber ficE) aufferorbentlicf) befriebigt über bie Ergebniffe ber Eppebition
fomoht in fiïmtetïjnifdEjer SSejietjung al8 aud) in bejug auf ihre geograptjtfc^e
unb ethnograptjifche 2lu§beute äußerte. @8 ift gelungen, etma nierjetjn iîilo»
meter ^ilm ÊjeraufteCtert, barunter einen (Spielfilm mit grau Schomburgt in
ber ^auptroße unb einen 3agb= unb £forfchung§film, ber unter bem Xitel
„SOtenfcß unb Xier im ttrmalb" erfcheinen mirb. fRad) ben Erzählungen be§
gorfc£)er§ mürben burdjmeg erftttaffige Slufnaßtnen gemadjt, bie etmaS bofi»
ftänbig 3teue§ zeigen. Xie SSilber au§ bem Urmatbteben tonnten au§ ganz
geringer Entfernung aufgenommen merben, ma§ baburd) möglich wor, baff
man ben Apparat in ein ßanu einbaute unb mit biefem bie Ströme unb
glüffe befutjr. Stuf biefe SCÖeife gelang e§, Xiere bor ben Slpparat zu bringen,
bie nocf) niemals photographier! morben finb, fo j. S3. Spring» unb ßtetter»
ftfdje, fäutpfenbe SPafferfrabben, audj jahtreidje Pogelarten. ferner ift im
ttrmatb unter anberem ber [Riefenfprung eine® Slffen über girfa breifeig -Bieter
im 23ilbe feftgetjatten morben. §odfintereffante boßftänbige Aufnahmen tonnten
erftmaïig bon ber S3unbubufd), einer ©eheimorganifation ber grauen Siberia§,
mit itjren getjeimniSboßen Zeremonien gemacht merben. Spftematifd), bom
$elö bi§ zum fertigen Probuft, mürben bie Kulturen be§ Sanbe§ aufgenommen,
fo Piafaba, SSaurnmoße unb Kaffee. Sämtliche mit ©ôrj=îtegatio hergefteßten
Photographien mürben an Ort unb Steße bei Xemperaturen bon 27°(Selfiu§
ohne Einfühlung burdj bie beiben Operateure ber Eppebition, Sieberenz unb
£>irfch, entmidett, eine Seiftung, bie bamit jum erftenmal in SPeftafrita boß»
bradht mürbe. Ein befonbereê Ergebnis baë juerft auê fech§, fpäter auê brei
Perfonen beftehenben Eppebition ift bie Entbedung eine§ etma acht Kilometer
langen unö bier Kilometer breiten gtoifdhert Eapemount unb bem Sobaflujf
gelegenen SüfsmafferfeeS, ber auf bie Xeilnetjmer ber Eppebition einen ftn=
fteren unb unheimlichen Einbrud machte unb ber bon ben Eingeborenen au§
Surcljt bor ©efpenftern gemieben mirb. Oer See mürbe in feiner ganzen
9lu§beßnung mit bem ßann befahren, ferner mürben eine [Reihe neuer
Stromfchneßen unb bie Oueßen berfchiebener gtüffe entbedt. ßulturgefd)ichf=
lieh toertboß erfdjeint ein bon ber Eppebition mitgebrachter getifchftein, eine
au§ ©ranit gearbeitete Platte, bie ba§ SBilb eine§ fdjtoanzlofen ßrofobilS
trägt. Oer fedfegig Zentimeter lange unb fünfunbbierpg Zentimeter breite
Stein miegt fed^ig Pfunb unb feeifet „3Rafue", ju beutfd): „Xa§ Xing, ba§
buret) bert SPinb gefef7. ÜRodj niemals ift ein foldfer Stein, ber au§ ber
ägpptifchen ober phönijtfdjen Zed flammen bürfte, in Slfrita gefunben morben.
Sdjomburgt hot ben Stein bon einem Häuptling getauft, bie liberianifche
[Regierung, bie im übrigen bie Eppebition in ber liebensmürbigften SPeife
unterftüfet hot, berfudjt jeboef) augenblidlidj, ihn auf biplomatifdjem SBege

sollte man ausnützen, um auch dem Kinopublikum beizubringen, daß es

Pflichten hat...

Eine Klmexpedition in Liberia.
Eine unter der Leitung des bekannten Forschungsreisenden Schomburgk

stehende Filmexpedition ist kürzlich von ihrer sechsmonatigen Reise in das
Hinterland kvon Liberia mit dem Dampfer „Wadai" wohlbehalten nach Hamburg

zurückgekehrt.
Der Vertreter des Wolffschen Büros hatte Gelegenheit, Schomburgk zu

sprechen, der sich außerordentlich befriedigt über die Ergebnisse der Expedition
sowohl in filmtechnischer Beziehung als auch in bezug auf ihre geographische
und ethnographische Ausbeute äußerte. Es ist gelungen, etwa vierzehn
Kilometer Film herzustellen, darunter einen Spielfilm mit Frau Schomburgk in
der Hauptrolle und einen Jagd- und Forschungsfilm, der unter dem Titel
„Mensch und Tier im Urwald" erscheinen wird. Nach den Erzählungen des
Forschers wurden durchweg erstklassige Aufnahmen gemacht, die etwas
vollständig Neues zeigen. Die Bilder aus dem Urwaldleben konnten aus ganz
geringer Entfernung aufgenommen werden, was dadurch möglich war, daß
man den Apparat in ein Kanu einbaute und mit diesem die Ströme und
Flüsse befuhr. Auf diese Weise gelang es, Tiere vor den Apparat zu bringen,
die noch niemals photographiert worden sind, so z. B. Spring- und Kletterfische,

kämpfende Wasserkrabben, auch zahlreiche Vogelarten. Ferner ist im
Urwald unter anderem der Riesensprung eines Affen über zirka dreißig Meter
im Bilde festgehalten worden. Hochinteressante vollständige Aufnahmen konnten
erstmalig von der Bundubusch, einer Geheimorganisation der Frauen Liberias,
mit ihren geheimnisvollen Zeremonien gemacht werden. Systematisch, vom
Feld bis zum fertigen Produkt, wurden die Kulturen des Landes aufgenommen,
so Piasava, Baumwolle und Kaffee. Sämtliche mit Görz-Negatio hergestellten
Photographien wurden an Ort und Stelle bei Temperaturen von 27° Celsius
ohne Eiskühlung durch die beiden Operateure der Expedition, Lieberenz und
Hirsch, entwickelt, eine Leistung, die damit zum erstenmal in Westafrika
vollbracht wurde. Ein besonderes Ergebnis das zuerst aus sechs, später aus drei
Personen bestehenden Expedition ist die Entdeckung eines etwa acht Kilometer
langen und vier Kilometer breiten zwischen Capemount und dem Lovafluß
gelegenen Süßwassersees, der auf die Teilnehmer der Expedition einen
finsteren und unheimlichen Eindruck machte und der von den Eingeborenen aus
Furcht vor Gespenstern gemieden wird. Der See wurde in seiner ganzen
Ausdehnung mit dem Kann befahren. Ferner wurden eine Reihe neuer
Stromschnellen und die Quellen verschiedener Flüsse entdeckt. Kulturgeschichtlich

wertvoll erscheint ein von der Expedition mitgebrachter Fetischstein, eine
aus Granit gearbeitete Platte, die das Bild eines schwanzlosen Krokodils
trägt. Der sechzig Zentimeter lange und fünfundvierzig Zentimeter breite
Stein wiegt sechzig Pfund und heißt „Mafue", zu deutsch: „Das Ding, das
durch den Wind geht". Noch niemals ist ein solcher Stein, der aus der
ägyptischen oder phönizischen Zeit stammen dürfte, in Afrika gefunden worden.
Schomburgk hat den Stein von einem Häuptling gekauft, die liberianische
Regierung, die im übrigen die Expedition in der liebenswürdigsten Weise
unterstützt hat, versucht jedoch augenblicklich, ihn auf diplomatischem Wege



prücfpbefommen, wa§ itjr aber, wie ber gorftfjer glaubt, ïaum gelingen
i bürfte, benn er tjat ade Unterlagen für ben ßauf in feinen §änben. Sie
j Sppebition l)at im ganzen -jwangig Siere mit nach Hamburg gebratfit, barunter
i eines ber im 2fal)re 1912 bon Stfiomburgf entbetften gwergflufipferbe. (Sin
Seil ber Siere mirb bem ^Berliner Soologiftfjen ©arten jurn ©efchenf gemacht
werben.

* *
Die^ilmfalonbame unb ber
unlterblicbe Brief.

3lu£ einem Seitfabett für gilmbichtcr.
3n ber tarifer gilmjeitftfirift „Se (Scénario", bie injwifdjen leiber ber

ittngunft ber 3eit juin Opfer gefallen ift, beftffenfte bie geiftreitfe geuletoni*
iftin SJtme. ©olette für^licf) bie fßlitwelt mit einem wertoollen $atetf)i§muS
für angefjenbe gilmftfiriftfieûer. SßefonberS intereffant, treffenb unb letjrreidö

:ift ber Slbfcbnitt „Sie Same ber ©efeüfdjaft unb ber Sßrief", für beffen
üSßiebetgabe unfere Sefer — auch biejenigen, bie feine gilme fdjreiben —
unb fitfjer Sanf wiffen werben.

grage: Sßoran erfennen Sie auf ber filbernen Seinwanb, autf) ohne
i£>ilfe ber Sitel, bie anftänbige Same ber ©efeüftfjaft?

Antwort: Saran, baff fie nitfit fo gut angezogen ift, wie bie — anbeten
Samen, ferner baran, bafs fie einen unheimlichen Sitiffbrautf) mit ftfwarjer

(Safelfeibe treibt. Slnbere Sßahrgeichen, bie feben Zweifel auSftfiliefien, finb
gum Sßeifpiel ein Straufj IDtargueriten unb bie Söiftoria, bie mit gwei mittel*
müßigen Stfinbern befpannt ift.

grage- Ser Straufe bon SJtargueriten fann botf) nitfit auSfchlieftfitf) ber
Itanftänbigen Same bon Sßelt borbeljalten fein, ebeniowenig bie SBiftoria?

Slntwort: 3m Seben aUerbing§ nitfit. Slber im gilni machen bie £alb*
Weltlerin unb bie Slbenteuerin auf ©runb einer ftiUftfjweigenben lieberem*

I fünft mit Sßorliebe bon einem Orchibeenftraufj ©ebrauch, als ©efätjrt benufcen
fie nur eine Simoufine, ein fßhoeton ober eine 2Jtail*©oach.

grage: SMtfeS ift bie übliche Situation ber grau bon Sßelt im gilm?
Slntwort: Sie hat nur bie Sßatjl jwiftfen toblidjer Sangeweile uub ebenfo

(löblichem Schmer^, unb fie geniest beibeS mit tjötfifter Siftinftion. Sine
letfte gilmfalonbame leibet erftenS an einem brutalen, eiferfütfitigen unb
maffenhaft Sllfolfol bertilgenben Sljemann, zweitens unter einem ehemaligen,
übrigens fepr ehrenhaften gefjttritt, beffen golgen fie in einem entlegenen
Sßinfel ber iflrobinj berbirgt.

grage: SßeltfieS finb bie golgen biefet beiben beflagenSwerten llmfiänbe?
Slntwort: Sobalb bie übrigen ißerfonen be§ gilmS i£)re Slugen bon itjr

abwenben, ober fie allein laffen, fiefjt fitf) bie Same ber guten ©efeüftfiaft
igenötigt, ihre Slugen jurn Rimmel ju erheben unb einen Seufjer aus aller*
tieffier 23ruft herbor^ufioffen?

grage: 3ft bas alles?
Slntwort: SßaS würben Sie an ihrer Steide tun?
grage: Sie finb nitfjt ïjier, um su fragen, fonbern um ju antworten.

5)iefer Seufzer, ift er nitfit ber Sßorbote trauriger Sreigniffe?
Slntwort: StüerbingS! llnb biefe laffen leiber nicht lange auf fitf) warten.

Sweihunbert SOieter finb notfi nitfit abgeroßt, ehe bie gilmbame ber ©efetl*
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zurückzubekommen, was ihr aber, wie der Forscher glaubt, kaum gelingen
ì dürfte, denn er hat alle Unterlagen für den Kauf in seinen Händen. Die
^Expedition hat im ganzen zwanzig Tiere mit nach Hamburg gebracht, darunter
i eines der im Jahre 1912 von Schomburgk entdeckten Zwergflußpferde. Ein
Teil der Tiere wird dem Berliner Zoologischen Garten zum Geschenk gemacht
werden.

Die Mmsalondmne und der
unsterbliche Brief.

Aus einem Leitsaden für Filmdichter.
In der Pariser Filmzeitschrift „Le Scenario", die inzwischen leider der

Ungunst der Zeit zum Opfer gefallen ist, beschenkte die geistreiche Feuletoni-
!stin Mme. Colette kürzlich die Mitwelt mit einem wertvollen Katechismus
für angehende Filmschriftsteller. Besonders interessant, treffend und lehrreich
ist der Abschnitt „Die Dame der Gesellschaft und der Brief", für dessen

üWiedergabe unsere Leser — auch diejenigen, die keine Filme schreiben —
uns sicher Dank wissen werden.

Frage: Woran erkennen Sie auf der silbernen Leinwand, auch ohne
t Hilfe der Titel, die anständige Dame der Gesellschaft?

Antwort: Daran, daß sie nicht so gut angezogen ist, wie die — anderen
Damen, ferner daran, daß sie einen unheimlichen Mißbrauch mit schwarzer

: Tafelseide treibt. Andere Wahrzeichen, die jeden Zweifel ausschließen, sind
zum Beispiel ein Strauß Margueriten und die Viktoria, die mit zwei
mittelmäßigen Schindern bespannt ist.

Frage- Der Strauß von Margueriten kann doch nicht ausschließlich der
anständigen Dame von Welt vorbehalten sein, ebensowenig die Viktoria?

Antwort: Im Leben allerdings nicht. Aber im Film machen die Halb-
weltlerin und die Abenteuerin auf Grund einer stillschweigenden Ueberein-
kunft mit Vorliebe von einem Orchideenstrauß Gebrauch, als Gefährt benutzen
sie nur eine Limousine, ein Phaston oder eine Mail-Coach.

Frage: Welches ist die übliche Situation der Frau von Welt im Film?
Antwort: Sie hat nur die Wahl zwischen tödlicher Langeweile uud ebenso

i tödlichem Schmerz, und sie genießt beides mit höchster Distinktion. Eine
î echte Filmsalondame leidet erstens an einem brutalen, eifersüchtigen und
massenhaft Alkohol vertilgenden Ehemann, zweitens unter einem ehemaligen,
übrigens sehr ehrenhaften Fehltritt, dessen Folgen sie in einem entlegenen
Winkel der Provinz verbirgt.

Frage: Welches sind die Folgen dieser beiden beklagenswerten Umstände?
Antwort: Sobald die übrigen Personen des Films ihre Augen von ihr

abwenden, oder sie allein lassen, steht sich die Dame der guten Gesellschaft

genötigt, ihre Augen zum Himmel zu erheben und einen Seufzer aus aller-
tiefster Brust hervorzustoßen?

Frage: Ist das alles?
Antwort: Was würden Sie an ihrer Stelle tun?
Frage: Sie sind nicht hier, um zu fragen, sondern um zu antworten.

Dieser Seufzer, ist er nicht der Vorbote trauriger Ereignisse?
Antwort: Allerdings! Und diese lassen leider nicht lange auf sich warten.

Zweihundert Meter sind noch nicht abgerollt, ehe die Filmdame der Gesell-


	Eine Filmexpedition in Liberia

